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Muschelfischerei darf so nicht weitergehen 

 
 
Zur Muschelfischerei im Nationalpark Wattenmeer sagt die umweltpolitische Sprecherin 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marlies Fritzen: 
 
Das Oberverwaltungsgericht Schleswig verbietet Muschelimporte aus Großbritannien 
und Irland. Dies muss auch für Importe aus den Niederlanden gelten. Die Gefahr, 
fremde Arten in das streng geschützte Ökosystem Wattenmeer einzuschleppen ist zu 
groß.  
 
Die Landesregierung verschließt die Augen vor dieser Gefahr und unterstützt einseitig 
die Interessen der Muschelfischer. Naturschutz gilt für sie nicht einmal im Naturschutz-
gebiet. Die Verlängerung des Muschelfischereiprogramms ist ein Skandal und ein gro-
ßer Fehler. Mögliche Entschädigungsforderungen der Fischer könnten erhebliche fi-
nanzielle Folgen haben.  
 
Mit unserem heute eingebrachten Landtagsantrag fordern, wir die Fortschreibung des 
Programms rückgängig zu machen. Die Muschelfischerei darf so nicht weitergehen. Wir 
bezweifeln, dass das Programm einer weiteren gerichtlichen Prüfung standhalten wird. 
 
Die überhastete Verlängerung des noch bis 2016 gültigen Muschelfischereiprogramms 
kurz vor der Wahl war reine Klientelbedienungspolitik, die das Land noch teuer zu ste-
hen kommen kann. 
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